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Bei uns wird auch getratscht, mit oder ohne WhatsApp, die Dynamik in den digitalen Gruppen
erscheint mir schneller und extremer oder eskalierender, so, wie das in Foren auch passieren
kann, häufiger vielleicht als Missverständnisse während einer Unterhaltung.

Ganz sicher finden mich ganz viele Eltern sehr merkwürdig. Sollen sie.

Bei fachlichen Sachen ist es so, dass ich dann möglichst auf Elternabenden oder per Elternbrief
Erläuterungen von Methoden oder Vorgehensweisen darstelle oder erkläre, wenn diese nicht
dem Frontal-Klischee entsprechen.

Da frage ich mich schon lange, an was für einen Unterricht sich Eltern eigentlich erinnern, dass
bei ihnen ein solches Schulbildung im Kopf entsteht. Inzwischen habe ich die Kinder der Ex-
SchülerInnen im Unterricht und frage es mich einmal mehr, da ich ja nun weiß, was sie für
Unterricht (in der Grundschule) hatten.

Erfahre ich, dass es Debatten um Hausaufgaben gibt und es erreicht mich dann doch
irgendwann eine Nachfrage, sage ich mit dazu, dass eine frühe Nachfrage hätte helfen können.

Gleiche Ansagen bekommen Kinder, wenn sie die Hausaufgaben nicht machen konnten, weil sie
nicht wussten, was oder wie zu tun war- trotz Erläuterung im Unterricht. Da ist ja schnell zu
Hause gesagt, dass man es nicht könne, tatsächlich schafft es aber selten jemand, bei
Mitschülern, Lehrkraft etc. nachzufragen, obwohl die kommunikativen Wege doch so einfach
und sonst stark frequentiert sind. Statt sich in der App darüber aufzuregen, hätte man ja auch
über die Sache selbst Informationen einholen können.
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